
 

BESCHLUSS VI – COMMONWEALTH DER BAHAMAS UND BANGLADESCH 

Thema ​ Nachhaltige Entwicklungsziele für 2030 

 

Betreff ​ Gründung der Liga für steigende Wasserstände the Rising Water Ligue (RWL) 

Die Generalversammlung, 

Alarmiert​ über die Zukunft unseres Planeten und unsere Fähigkeit, zusammenzuleben, sowie über 

die Anzahl der Länder, die vom Klimawandel betroffen sind, der seit mehreren Jahren für 

70% der Weltbevölkerung große wirtschaftliche, soziale und gesundheitliche Probleme 

verursacht, 

 

Sich erinnernd​ der aktuellen und früheren Katastrophen wie Überschwemmungen, Tornados, 

Wirbelstürme und starke Regenfälle, die durch den Egoismus der Länder verursacht 

wurden, auf Kosten der nicht verschmutzenden Länder die Umwelt in lächerlichem Maße 

zu verschmutzen, 

 

Feststellend​ der Dringlichkeit der Situation angesichts des steigenden Meeresspiegels und der 

exorbitanten Anzahl von Inseln und Ländern, die vom Untergehen bedroht sind, 

 

Bewusst das​ dass die größten Verschmutzerländer, die Länder mit den höchsten 

Kohlenstoffemissionen, für diese Katastrophen und ihre finanziellen Kosten 

verantwortlich sind, 

 

Beantragt​ dass diese Länder unverzüglich Maßnahmen ergreifen, um die von Naturkatastrophen 

und ihren Folgen betroffenen Menschen zu entschädigen und sie vor den, von 

zahlreichen Wissenschaftlern prognostizierten Kataklysmen zu bewahren, die in naher 

Zukunft eintreten werden, 

​  

Entscheidet​ die Rising Water League (RWL) zu gründen, um : 

 

-​ dass jedes Land einen finanziellen Beitrag leistet, um das Überleben der vom 

steigenden Meeresspiegel betroffenen Menschen zu sichern, und zwar auf der 

Grundlage seines BIP und seiner CO2-Emissionen; die Gelder werden von der Liga 

gesammelt, die vom UN-Sekretariat beaufsichtigt wird; 

 

-​ sofort Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen, wie z. B. den Bau von Schutzmauern, 

Deiche, Dämme und andere Einrichtungen, die die für das Leben der Bevölkerung 

notwendigen Gebiete bewahren;  

 

-​ dass die größten Verschmutzungsländer die vertriebenen Bevölkerungsgruppen 

aufnehmen, die ihnen zugewiesene Landfläche proportional zu ihrem CO2-Ausstoß ist, 

dieser Prozess wird von einem Organ der RWL: Une Maison Pour Tous ; 

    

-​ Forschungsarbeiten durchzuführen, um langfristig nachhaltigere und wirksamere 

Lösungen zu haben, wobei sie daran erinnert, dass die wirksamste Lösung darin 

besteht, die Treibhausgasemissionen drastisch zu senken. 

  

 

 

Der französische Text ist maßgebend.  
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